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Naturraum

Tiefes Bruch bei Bossow

Verlandungsmoor
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Vegetationseinheiten
Schlankseggenried, Uferseggenried, Sumpfseggenried, Kammseggenried, Rohrglanzgras-Röhricht, Schilf-Landröhricht,
Flutschwaden-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23341

X

Großflächig von flachhängigem Acker umgeben, erstreckt sich im 'Tiefen Bruch' (1)  bei Bossow in einer naßen Flutmulde auf 
Verlandungsmoor ein Vegetationskomplex aus Seggenrieder, Röhricht und Flutrasen. Nach SCHUMANN und HEMPRICH (1996) sind 
Schlank-, Ufer-, Sumpf- und Kammsegggenrieder vorherrschend. Daneben stocken Schilf-Land- und Rohrglanzgras-Röhricht sowie Flutender 
Schwaden. Wasserlinsen auf Offenwasser lassen Nährstoffeinfluß von umgebender Ackernutzung erkennen. 

(1) Wegen ständiger Beweidung war eine Begehung zur Vegetation 1997 nicht möglich. Zum Aufnahmezeitpunkt am 23. 2. 1998 präsentierte
sich das Biotop plänkenreich und ohne Anzeichen aktueller Gefährdung.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis

Carex acutiformis Phragmites australis

Carex disticha Carex riparia Glyceria fluitans Juncus effusus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens


